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Halle Sonntag
Deutſches Reich

Zur Frage der Beſchränkung der Wanderlager und
des Hauſirgewerbes wurde imngſt im kaufmänniſchen Ver

ine zu Leobſchütz ſchätzenswerthes Material beigebracht indem
eine Dentſchrift des Kommerzienrathes Teichmann zur Verleſung

langte deren Jnhalt zeigt wie man gerade in kauſmänniſchenKreiſen über dieſe Auswüchſe des Handels denkt Die Denkſchrift
beantwortet die vom Bundesrathsausſchuſſe 1879 den Handels
kammern vorgelegten Fragen Die dritte dieſer Fragen lautet
Liegen Umſtände vor welche die Annahme rechtfertigen daß das

Kublikum in dieſem Geſchäftsverkehre der Wanderlager der
degel nach übervortheilt wird indem der innere Werth der Waa

ren den dafür geforderten Preiſen nicht entſpricht Kommerzien
rath Teichmann beantwortet dieſe Frage nun wie folgt Das
Wanderlager ſetzt ſich zum großen Theil aus Artikeln verſchiede
ner Branchen und verſchiedener Qualität zuſammen Diejenigen
reellen Artikel deren Billigkeit dem wirklichen Werthe entſpricht
werden gewöhnlich als Lockmittel als ſogen Blender benutzt
Dabei werden dann durch die Unternehmer Waaren an den
Mann gebracht die der Regel nach Uebervortheilungen des
Publikums mit ſich bringen Durch die Blender Lockartikel 2c
günſtig geſtimmt muß das Publikum das in dem Gedränge die
Waaren unmöglich prüfen kann die übrigen Sachen die ebenfalls
mit feſten Preiſen verſehen ſind über den Preis Auch
ſelbſt der beſte Kenner kann durch das bloße Anſehen der Waaren
die Reellität derſelben oft genug nicht beurtheilen Ein Stück e
bleichtes Leinen z welches verdorben iſt ſieht häufig
ans als ein ſolides Stück Waare und der Käufer eines ſolchen
defekten Stückes Leinen ſieht erſt dann ein daß er betrogen iſt
wenn er das Stück in Gebrauch genommen hat Aehnlich iſt es
mit vielen anderen Artikeln Unterſtützt wird dieſe Geſchäftsweiſe
der Wanderlager durch den Trieb vieler Hausfrauen v zukaufen Jn ſolchem Falle rühmt man ſich wohl des billigen
Kaufes verſchweigt aber ſpäter daß der Gegenſtand ſich im Ge
brauch nicht bewährt hat

Die Frankf Ztg ſtellt in nachfolgender Tabelle überſicht
lich dar wie die Klaſſen und Einkommenſteuer in Preußen
auf Grund der Steuererlaſſe in den letzten beiden Jahren für die
verſchiedenen Stufen ſich geſtaltet hatte und wie ſie nach den vom
Finanzminiſter acceptirten Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes in
der Sitzung vom 21 v in Zukunft ſich geſtalten wird

Effektive Steuer
auf Grund der Ative Steuer Zahl der

nach den Beſchlüſſenbisher We des b Steuerpflichtigen

Klaſſenſteuer

1 Stufe M 1,75 frei 2,718,6592 3,50 frei 1,022,959Ab10680 1580 170436
S

1

8 24 79,7159 28 31,50 67,85910 36 66,122I 40 5 40,00812 48 54 43,855Einkommen
ſteuer

1 Stufe 60 75 51,1052 72 99 29,5293 e 84 126 20,7804 W 7 144 15,086120 162 11,543G 7 216 216 8,009u ſ w unverändert die volle Steuer
Es ſind in dieſer Tabelle natürlich nur die Sätze welche an

Staatsſteuern gezahlt werden aufgeführt die mit leßterer zugleich
zur Hebung gelangenden Kommunalſteuerzuſchläge ſind hier nicht
mit berückſichtigt da dieſelben durch die Steuererlaſſe nicht berührt
worden waren

Mittels eines an den Redacteur der Monatsſchrift für
deutſche Beamte den Direktor im Reichsamt des Jnnern
R Boſſe gerichteten Schreibens des Geh Kabinetsraths
von Wilmowski das in Heft 2 des laufenden Jahrganges
der Monatsſchrift abgedruckt iſt hat des Kaiſers und Königs
Maieſtät au
in huldvollen Worten Jhre Anerkennung ausſprechen laſſen
Wir erwähnen bei dieſem Anlaß daß der Verſicherungsſtand
des unter Allerhöchſtem Protektorate ſtehenden Preußiſchen Be

in dieſem Jahre der gedachten Beamtenzeitſchrift Bild

1 Beilage zu Nr 53 der SaaleZeitung
am tenvere ins am 1 Febr d J mit 6441 e
policen über 22,450,200 M und mit 2337 Kapitalverſicherungs
policen über 4,663,560 M abſchloß

Halle den 3 März
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen

und Thüringen in Halle
Der v Sitzung vom 22 Februar 9 ſuet d
Der Vorſitzende Herr Prof Dr K v Fritſch eröffnet dieSitzung mit der htheuine daß die Vereinszeitſchrift unter
rig günſtigeren Bedingungen als früher von der hieſigen

d auſch Groſſe in Verlag genommen worden iſt ie
bisher wird die Zeitſchrift für Naturwiſſenſchaftenjährlich in ſechs Faten mit Tafeln erſcheinen neben den Original
arbeiten ſollen aber von jetzt ab Referate über die neueſten und
wichtigſten Publikationen auf den verſchiedenen naturwiſſenſchaft
lichen Gebieten mehr in den Vordergrund treten ſodaß der
Leſer ſtets mit den neueſten Reſultaten naturwiſſenſchaftlicher
Sor Wu in gedrängter Kürze bekannt gemacht wird

Zum Beginn des wiſſenſchaftlichen Theiles der Sitzung ſpricht
Herr Dr Braß im Anſchluß an die Arbeit von Flemming
über die der lebenden und ſich theilenden Zelle
Vortragender zieht Parallelen zwiſchen dieſen Figuren und den

recedrde und elektriſchen Figuren bekannten phyſikaliſchen Er
einungen
Herr Prof Dr Schmidt demonſtrirt ſodann die von Prof

Meidinger konſtruirte Maſchine zur Bereitung von Speiſeeis
Dieſelbe iſt auch für Laboratoriumszwecke verwendbar ſofern
man ſich derſelben als einer konſtant wirkenden Kältemiſchung be
dienen kann Die mittels dieſes Apparates durch Einwirkung von
Kochſalz auf Schnee erzeugte Abkühlung beträgt ca 130 C und
hält ca 1 Tag an da die durch das Schmelzen des Schnee s ſich
verdünnende Kochſalzlöſung ſich ſelbſt wieder konzentrirt

Hierauf beſpricht Herr Dr A Herzfeld ein Flugblatt vom
Landwirth und Chemiker Rob Schröder in Berlin welches die
Anwendung der Schwefelſäure als Düngemittel in der Land
wirthſchaft empfiehlt Verfaſſer ſchlägt vor ein Fuder Ackererde
mit 50 Pfd Schwefelſäure zu mengen und das erhaltene Produkt
welches wirkſamer ſein ſoll als Peruguano und alle anderen
künſtlichen Düngemittel an Stelle der letzteren anzuwenden
Dieſes neue Düngemittel ſoll ähnlich wirken wie Hefe im Sauer
teig und im Acker eine heilſame Gährung hervorbringen Redner
weiſt auf das der in dieſem Flugblatt vertretenen
naturwiſſenſchaftlichen Anſchauungen n und warnt vor An
wendung dieſes Mittels welches im beſten Fall die Wirkung einer
entſprechenden Menge Gyps haben kann e

Jn der Folge erläutert Herr Dr Riehm die eigenthümliche
e eines den Stichlingen verwandten japaniſchen

iſches
Zum Schluß legt Herr Realſchullehrer Dr Schröder Palmen

früchte L aus der böhmiſchen Braunkohle und Herr
Berginſpektor Kahlenberg mehrere Mineralvorkommniſſe von
Jſerlohn vor

Nächſte Sitzung n e den 8 März abends 8/ Uhr im
Hotel zur Stadt Hamburg Gäſte ſtets willkommen

Die diesjährige Kunſtausſtellung der vereinigten
Kunſtvereine weſtlich der Elbe

Der Cyklus der von den vereinigten Kunſtvereinen weſtlich der
Elbe veranſtalteten Ausſtellungen für das Jahr 1883 hat durch
die am 24 Febr erfolgte Eröffnung der 51 r in

annover ſeinen Anfang genommen Jn Halle wird dieſe
usſtellung bekanntlich vom 20 Mai an eröffnet Lag die Be

fürchtung nahe daß die dortige diesjährige Ausſtellung bedeutend
urückſtehen würde hinter der Jubelausſtellung des vorigen

Jahres ſo hat ſich dieſe rn ereenne nicht ver
wirklicht Auch in dieſem Jahre iſt die Ausſtellung ebenſo zahl
reich beſchickt und das Hauptverzeichniß weiſt bereits nahe an
700 Kunſtwerke auf Der Verlauf der vorjährigen Ausſtellung
war für die Künſtler recht befriedigend Es iſt denſelben die
immerhin nicht unerhebliche Summe von 55,000 M als Erlös
für verkaufte Gemälde zugefloſſen

Von hervorragenden Namen ſind auch diesmal wieder zu
nennen A Achenbach A Becker Begas W Camphauſen
Defregger Deicker Duntze F Hiddemann E Hünten
L Knaus Ch Mali C Oeſterley Anna Peters Prof
Siegert Sonderland G Süß Voltz und viele andere
mehr auch einige belgiſche holl ändiſche engliſche und
ſchwediſche Maler haben Erzeugniſſe ihrer Kunſt eingeſandt
Wie wohl auf den meiſten Ausſtellungen dominiren die Land
ſchaften unter denen auch eine große Anzahl ganz vortrefflicher

ilder die eingehende Beachtung verdienen zu finden iſt So
ſteht der Beſchauer vor dem von J Janſen in Düſſeldorf aus
geſtellten Bilde der Montblanc gleichſam am Eingange
eines Thales das von einem Gebirgsbach durchzogen wird

4 März 1883
ſpärlich mit Tannen bewachſene r beengen es wodurch
der Blick auf den ausgangs des Thales in ſeiner impoſanten
Geſtalt erhebenden Rieſen der Alpen bedeckt vom glänzenden
Schnee und Eisgewande hingeleitet wird Zeichnung
und Kolorit des Bildes gleich ausgezeichnet ſtenweln
es zu einer hervorragenden künſtleriſchen Leiſtung icht
minder anziehend wirkt ein Bild von C Oeſterley jan
in Hamburg Stockmarknaes in Norwegen Jn feiner Aus
führung veranſchaulicht der Künſtler das aus der Vereinigu
von Meer und Hochgebirge ſich ergebende Eigenartige der nordi
ſchen Küſtenlandſchaft Der ins Land eingedrungene Meeresarm
wird von felſigen baumloſen Bergeshöhen deren Spitzen in
Schnee gehüllt umſchloſſen und nur an einer Seite treten die
ſelben zurück um Raum zu gewähren für ein kleines Tannenge
hölz und eine auf grüner Matte ſtehende Fiſcherhütte wodurch
das Bild erſt recht belebt erſcheint Zwei weitere norwegiſche
Landſchaften Partie vom Nordfjord und Partie vom
Söndfjord hat J Duntze in Düſſeldorf ausgeſtellt Auch
hier iſt der Charakter der nordiſchen Landſchaft in künſtleriſcher
Weiſe zum Ausdruck gebracht Ein Waſſerfall bei
Göſchenen gemalt von J Buttler in Düſſeldorf verdient der
i Ausführung wegen ebenfalls hervorgehoben zu werden
esgleichen Prof A Leu s Mühle aus der Ramsazu in

Baiern, ein Bild das eine wild zerklüftete Felſengegend die
von einem reißenden Gebirgswaſſer durchbrochen wird naturgetreu wiedergiebt n anſprechendem Farbentone gehalten iſt
auch der Waſſerfall am Hinterſee von O v Kameke
in Berlin Ebenſo freundlich angelegt iſt C v d Hellen s
Landſchaft mit Ferne, auch verdient eine Mondſchein

landſchaft von Lankow in Düſſeldorf der Erwähnung Vor
nehmlich dem Harz entnimmt W Nabert in Düſſeldorf ſeine
Motive ſeine Harzlandſchaften kenntlich durch geniale Wieder
P der Tannen ſind gern geſehene Bilder Die vom Profeſſor

riebel in Berlin geſandte Harzlandſchaft Mühle bei Haſſe
rode ſei noch hervorgehoben ſowie der Sonnenuntergang
im Walde von A Becker in Düſſeldorf und die Klamm
im Kaiſergebirge bei Kufſtein vom Hofmaler Fr Jentzen in
Schwerin Mit dieſen namhaft gemachten Bildern iſt jedoch das
Verzeichniß hervorragender Landſchaften noch längſt nicht abge
ſchloſſen zumal der eng begrenzten Ausſtellungsräume wegen nicht
ſämmtliche Bilder zu gleicher Zeit placirt werden können und dem
nach ein Theil der geſandten Gemälde noch nicht ſichtbar iſt und
ſich dem gemäß einer Beurtheilung vorerſt entzieht 2z

Aus den Gerichts Verhandlungen
StrafkammerSitzung vom J März

1 Die unverehel Emma Kettenbeil von hier war vor dem
hieſigen Schöffengerichte wegen Diebſtahls n geweſen
Sie Fpte am 26 Jan d J dem Kaufmann Emil Altmann hier
ein Portemonnaie mit ungefähr 50 M Jnhalt einem goldenen
Ring und einem Pfandſchein über eine Cylinderuhr entwendet
Jn der Verhandlung vor dem Schöffengericht ſtellte ſich nun
heraus daß die Kettenbeil bereits mehrfach vorbeſtraft war und
daß Diebſtahl im wiederholten Rückfall vorlag Das Schöffen
gericht a infolgedeſſen ſeine n keit aus und verwies
die Sache zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung an die
Strafkammer des Landgerichts Außerdem hatte ſich die Ketten
beil noch eines Diebſtahls gegen die unverehel Karoline Bauſener
aus Gördenitz ſchuldig gemacht Sie hatte derſelben am 21 Juli
v J ein Portemonnaie mit 20,30 M Jnhalt weggenommen
Der s verurtheilte die Kettenbeil neben der Zuläſſigkeit
e Die Aufſicht zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren

Ehrverluſt

2 Der Tiſchlergeſelle Robert Hammer aus Wickerode hatte
im Oktober v J dem Bautiſchler Friedrich Gebhardt in Eisleben
verſchiedenes Handwerkszeug geſtohlen Schöffengericht
Eisleben hatte dieſerhalb Kezen Hammer eine vierwöchentliche
Gefängnißſtrafe feſtgeſetzt ie von ihm hiergegen eingelegte
Berufung wurde auf Antrag der Staatsanwaltſchaft verworfen

3 Der Maurer Auguſt Albert Knöchel aus n
nahm am 8 Oktober v J einem Kinde welches ſeinem im hieſi
gen Gerichtsgefängniſſe befindlichen Vater Geld und Wäſche bringen
wollte das Geld im Betrage von 1,50 M weg Da Diebſtahl
im Rückfalle vorlag wurde Knöchel mit 6 Monaten Gefängniß
und 2 Jahren Ehrverluſt beſtraft

4 Der Oekonom Anton Henkel Breitenworbis einer
ſeits und die Gaſthofbeſitzer Auguſt Dalch au ſchen Eheleute zu
Alsleben andererſeits haben am 2 Auguſt v J einen Kauf

vertrag über s abgeſchloſſen ohne in der geſetzlich vor
eſchriebenen Friſt den erforderlichen Stempel dazu zu kaſſiren

Derſelbe betrug für das Hauptexemplar 279 M und für das
Nebenexemplar 1,50 M mithin zuſammen 280,50 M Das hieſige
Hauptſteuer Amt hatte infolge deſſen die Dalchau ſchen Eheleute
durch Reſolut in eine Stempelſtrafe von 1122 M genommen
Dieſe hatten indeſſen gegen dieſes Reſolut Widerſpruch erhoben
und auf gerichtliche Entſcheidung Angerragen mit dem Bemerken
daß der fr Vertrag geſetzlich ungiltig ſei Die Königl Staats

cuo Die Erbin von Glückshafen
Roman von Bernhard Frey

Fortſetzung

Aber wird nicht ein Wort an Jhren Oheim genügen
Sie vergeſſen Herr Direktor daß das ſämmtliche Vermögen

der Familie Jngermann in den Händen einer jungen Dame
liegt und es kann mir doch unmöglich beikommen vor
meine Couſine Wera hinzutreten und ſie um ein Darlehn von
achtzigtauſend Thalern behufs Errichtung einer Rübenzucker
fabrik zu erſuchen

Das Fräulein G Geſchäftskenntniſſe und Einſicht in
Geldangelegenheiten haben wie ein Mann

Jch glaube es gern Jch aber bin gerade in ſolchenDingen hen und furchtſam wie ein junges Mädchen
de die Antwort kam hörte Wera Jngermann eine Stimme

dicht neben ſich ſagen
Wera Feodorowna es iſt en

Die niedliche kleine Zofe mit ihren dicken braunen lang
e arg Flechten in ihrer kleidſamen halb ländlichen
alb ſtädtiſch koketten Tracht ſah ihre Herrin erſchrocken in

der Hängematte zuſammenzucken und dann mit einem warnenden
Blick nach der Epheuwand den Zeigefinger auf die Lippen
legen Verſtändnißvoll nickte die Kleine und löſte mit flinken
Fingern die Knoten der jetzt wieder herrenloſen Matte Als
ſie um hundert Schritte vom Gitter entfernt waren hielt ihr

Zünglein nicht länger im Zaum
Es kommt Beſuch heute zwei n MütterchenMarianka agt Sie hätten die junge Dame die heute erwartet

wird als Kind gekannt und was werden Sie heute anziehen
Wera Feodorowna fragte die plauderluſtige Dina

Jch weiß nicht, verſetzte die Gefragte träumeriſch es iſt
ja ganz Sei

Ganz leichgiltig Ei bewahre Wo denkt die Herrin
hin Früher ſaßen wir hier in unſerem ſchönem Schloß und
Garten wie verzaubert kein Menſch kam nach uns zu ſehen
es war zu traurig Gelobt ſeien die Heiligen das iſt jetzt
Ndr8 Hauſe eine angenehme weiße und ſchwarze

achbarſchaft Viſite von den anderen Gütern ſo ſchigt

r Sie herausſuchen Wera Feodorowna
Wir wollen ſehen ob Du Geſchmack haſt Ding

O ich werde ſchon Ach und dann den Brillantſchmuck
nicht wahr Den funkelnden Strauß in den Haaren dann
das Collier

Du biſt toll Dina unterbrach Wera unwillig die kleine
Schwärmerin Soll man mich für eine übertriebene
prunkende Närrin halten die um weniger Menſchen willen

7 ſo prahleriſchen Aufwand treibt Kein Wort mehr
avon

Aber die Perlen, warf die Eingeſchüchterte mit halber
Stimme flehentlich ein nur die Perlen Herrin ich ſage
dann auch W kein einziges Wort mehr
wen era s gedankenvolles Geſicht ging ein beluſtigtes
ächeln

Nun ſei s denn Du Quälgeiſt die Perlen alſo Und
nun genug davon

e für ein reiches vornehmes Haus Darf ich ein Kleid

IX
Die kleine Ding ſtand neben dem Pfeilerſpiegel im

Ankleidezimmer und ſof ſehr befriedigt hinein weit aufmerk
ſamer und prüfender als ihre Herrin die nur einen zerſtreuten
Blick auf das Glas geworfen hatte

Jch habe einen ſehr guten Geſchmack ſagte das Zöfchen
halblaut mit ſelbſtgefälliger Betonung Es war keineswegs
wörhig daß Sie eine pariſer Kammerjungfer anſchafften
wie Jhre Frau Mama durchaus wollte Als wenn wir
Ruſſinnen nicht auch Sinn für das Schöne hätten als ob
man bei uns im heiligen Rußland nicht auch wüßte was
elegant und fein ausſieht Wiſſen Sie wie Sie jetzt aus
ſehen Wer Feodorowna Wie eine Nixe

Aber Dina dann müßte ich lang herabfluthendes blondes
Haar und meerblaue Augen haben ſtatt meines Lockenkopfes

Pfui ſagte Dina entrüſtet Wie kann die Herrin nur
ſo ſprechen Das weiße Spitzenkleid und die Perlenkette
das ſieht nach einer Meerkönigin aus

Sie kniete nieder und zupfte den weißen ſeidenartigen Stoff
pder Robe und die darüber rieſelnden tvollen Sp urecht dann trat ſie zurück und warf e ren vie t bie

biegſame Mädchengeſtalt Ganz weiß Nur auf der linken
Seite hinter dem kleinen Ohr leuchtete es purpurn auf in
dem braunen Gelock eine flammende ſammetblättrige Roſe

Wera fand in der Veranda bereits die Hausgenoſſen ver
ſammelt der Gäſte harrend auch Hartmuth hatte ſich einge
funden ſammt ſeinem neuen Fabrikdirektor

Komm her zu mir Ruſſenkind rief der Oberſt ſeine
Tochter wohlgefällig muſternd Ein hübſches Kleid ges
aus Paris Und die Perlen ſind das die von Egbert s
ſeliger Frau

Ja Papal
Er ließ die bläulich weißen feucht ſchimmernden Kügelchen

durch ſeine Finger laufen
Potz Wetter noch einmal s iſt doch utle wunderlich

ich ſo ein Vermögen um den Hals zu en pen a der junge
dollwitz wird nicht ſchlecht Augen machen Armer Junge

er könnte ſich getroſt all ſeine machtenden Blicke und ſüßen
Redensarten ſparen für ſolch ein Modekupferherrchman ſein einziges Töchterchen denn doch am e

Ban
ann

ezogen Du hätteſt überhaupt mit ſechzehn oder
Jahren heirathen müſſen mein Kind dann der
Dich noch einigermaßen regieren können jetzt mit Deinen
einundzwanzig Jahren biſt Du ſchon viel zu ſelbſtändig
und der Mann der Dich nun mal bekommt na

ich weiß doch nicht
Die Geſellſchaft lachte und S warf ein
Jhr Papa S in gewiſſem Sinn Recht eine bequeme

Frau würden Sie nicht werden dafür aber auch nie eine
re Puppe die jedem Manne ſchließlich zum Ueberdruß

wird

Meinen Sie wirklich unterbrach ihn Jlgenſtein Jmeinestheils habe Männer en S We g waren u
eite ſ ſki geiſtig unbedeutendenwenige die ſich an der

Geſchöpfe ſehr wohl und zufrieden fühlten und merkwürdiger
weiſe waren es ſehr bedeutende geiſtig hervorra Männer
Sie wollten keine Emotionen keine an und Kon
flikte in der Häuslichkeit nur ruhiges ungeſtörtes gen
ihr Geiſt ſollte ſich erholen können in ihren vier Wänden

rau fände man keine ErholungUnd bei einer klugenfragte Triſtan lebhaft Gerade wenn ſie geſcheidt und fein d



anwaltſchaft beantragte die Dalchau ſchen Eheleute in eine Geld
ſtrafe von 1122 M zu nehmen der Gerichtshof ſprach dieſelben
jedoch frei

5 Der Maurer Albert Knöchel und geeg Ehefrau Johanne
eb Sommer aus Giebichenſtein hatten ſich wegen ſtrafbaren
dere und Sachbeſchädigung zu verantworten Die Ange

klagten hatten bis zum 1 Oktober v J in dem Hauſe des
rikanten Herbſt in Giebichenſtein eine Miethswohnung zum

jährlichen Preiſe von 78 M inne An dieſem Tage räumten ſie
ihr geſammtes Mobiliar aus ihrer uns aus trotzdem daſſelbe
wegen rückſtändiger Miethe mit Beſchlag belegt worden warDie Wohnung ſelbſt wurde im Zuſtande der höchſten Unreinlichkeit

urückgelaſſen im beſonderen war ſie vielfach durch menſchliche
xkremente verunreinigt Der Gerichtshof erkannte dieſerhalb

gegen jeden der Angeklagten auf 3 W r
6 Der Handarbeiter Auguſt Otto Döring aus Jnwenden

war wegen zweier Unterſchlagungen eines Betruges eines ſchweren
und eines einfachen Diebſtahls unter Anklage e Am 19
Febr 1881 befand ſich der Beſchuldigte mit dem Arbeiter Heinrich
Reid aus Salza auf der Wanderſchaft und kehrte mit dieſem in
der Sachſe ſchen her in Mücheln ein Dort gab er ſeine
nnd die Sachen des Neid welche letztere in ein Tuch eingewickelt
waren dem Wirth zur Aufbewahrung Am folgenden Tage ließ
ſich Döring ſeine und des Neid Sachen von dem Wirth heraus
eben und entfernte ſich damit Das Bündel enthielt Kleidungs
tücke im Werthe von 28 M Döring hat dieſe Gegenſtände theils

verkauft theils verſchenkk Jm Juni und Juli 1881 ſtand der
Angeklagte bei der Wittwe Herbicht in Nichtewitz in Dienſt Jm
letztgenannten Monate verließ er ſeinen Dienſt unter Mitnahme
einer ſeiner Dienſtherrin gehörigen Cylinderuhr Die Uhr hatte
der Angeklagte mit Genehmigung ſeiner Dienſtherrin bei der
Arbeit getragen Am 24 Oktober kam Döring zu dem Ar
beiter Karl Fiedler in Dammendorf und bat dieſen um ein Dar
lehn von 50 Pf mit dem Bemerken daß er am folgenden Tage
in der Fabrik in Quetz ſeinen Lohn ausgezahlt erhalte und dann
die 50 Pf zurückzahlen werde Jn Wirklichkeit war aber Döring
bereits einige Tage vorher aus gedachter Fabrik unter Empfang
nahme ſeines Lohnes entlaſſen worden Am 26 Oktober ſtieg
Döring durch das Fenſter in die verſchloſſene Wohnung des vor
genannten Fiedler ein nachdem er das geſchloſſene Fenſter mit
einem Spaten zertrümmert hatte Er entwendete dort verſchie
dene Kleidungsſtücke und einen Kangrienvogel Auf dem Rückwege
aus der Fiedlerſchen Wohnung nahm er noch ein Frauenhemd
welches im Hofe auf einer Leine hing mit fort Ein Jahr
6 Monate Zuchthaus 3 Jahre Ehrverluſt und Zulöſſigkeit der

Polizei Aufſicht waren der Lohn hierfür
7 Die verehel Emilie Geyer geb Kuntze von hier war vom

hieſigen Schöffengerichte wegen Sittenpolizei Kontravention mit
3 Wochen Haft und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde
beſtraft worden Hiergegen hatte ſie Berufung erhoben welche
indeß zurückgewieſen wurde

8 Der Handelsmann Jakob Grguars aus Sela Boſil
jevo in Ungarn war beſchuldigt am 12 Oktober v J auf dem
Jahrmarkte zu Zörbig CEigarrenſpitzen mit darin enthaltenen
unſittlichen bildlichen Darſtellungen feilgehalten zu haben Grguars
wurde jedoch in Uebereinſtimmung mit dem Antrage der Staats

anwaltſchaft von dieſer Anſchuldigung freigeſprochen
9 Bei Gelegenheit eines Streites warf der Arbeiter Chriſtian

Brinkmann aus Merbitz die verehel Handarbeiter Heine
daſelbſt zur Erde nieder und ſchlug e mit einem Stocke auf den
linken Arm ſodaß eine ca 7 em lange und 3 em breite Blut
unterlaufung entſtand Das Schöffengericht zu Löbejün hatte
dieſerhalb dem Brinckmann eine vierzehntägige Gefängnißſtrafe
zudiktirt Es hatte hierbei in Betracht gezogen daß Brinkmann
bei Begehung der That ſich in ſehr aufgeregtem Zuſtande be
funden hat Brinkmann hatte hiergegen Berufung eingelegt
welche indeß verworfen wurde

Halleſche Niederſchlagsverhältniſſe im Monat
Februar

Die Temperatur des verfloſſenen Monats war in Anbetracht
der Jahreszeit eine recht angenehme zu nennen denn dieſelbe
übertrifft das halleſche Februarmittel von 0,589 mit 3,20 im
Mittel um 2,629 C und ſchwankt nur zwiſchen 4,70 am 9
vorm und 10,69 am 22 nachm Ganz überwiegend herrſchten
deshalb auch Süd Südweſt und Weſtwinde die zumal im letzten
Drittel des Monats recht ſtark wehten

Der Niederſchlag der bei uns in dieſem Monat an und für
ſich ſein Minimum erreicht iſt nicht bedeutend er bleibt mit
17,8 mm hinter dem Normalmittel um 46 hinter der Regenmenge
von 22,8mm die am 26 Februar 1879 binnen 24 Stunden fiel
um volle 5 mm zurück doch gehört der Februar dieſes letzteren
Jahres mit 85,2 ebenſo wie der von 1857 mit 1,2 mm zu den
xtremen Der Niederſchlag erfolgte an 11 Tagen der meiſte

wurde am 9 mit 7,2 mm gemeſſen Auf die einzelnen Tage ver dieſer aus 13 Wunden blutete
theilt er ſich ſo

1 Febr 0,0mm 11 Febr 0,0 mm 21 Febr 0,9 mm

132 2 180 13 600 23 04e 14 90 94 60015 90 9092 16 90 26 09007 0,7 17 0,0 27 2,790 e 28 1672 19 99010 0,0 20 0,5 Summa 17,8
Die tiefſte Stand des Minimumthermometers zur Beobachtung

der Bodentemperatur war am 7 Febr 8,49 an 23 Tagenſank es noch unter Null der höchſte Stand des Maximumthermo
meters wurde am 25 Febr mit 13,40 C verzeichnet

Ziehen wir aus den Beobachtungen des verfloſſenen meteoro
logiſchen Winters das Reſultat ſo ergiebt ſich daß die Mittel
temperatur deſſelben 1,38 das Durchſchnittsmittel um faſt 1 0,96
übertrifft während der Geſammtniederſchlag von 86,9 mm ziemlich
genau mit dem Normalmittel von 84,2 mm übereinſtimmt
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Weißzenfels 1 März Wir ſchwimmen hier förmlich in Ver
gnügungen geſtern abend gab zum Beſten hieſiger armer Konfir
manden der Muſik Verein unter Leitung ſeines Dirigenten

Am Freitag gar Prinz Colibri im hieſigen Theater ge
legentlich einer t was übrigens recht ſchmeichel
haft für die Muſe Thalia iſt Am Sonnabend gern auf der
ſelben Bühne Frau BarnayKreuzer Herren Henning und
Patek von der weimaraner Hofoper in der Flotow ſchen Marthaund für kommenden Mittwoch hat ſich die Kapelle des 3 heſſiſchen

Jnfanterie Regiments Nr 83 44 Mann ſtark zu einem Konzert
angemeldet Auf dem Bade hierſelbſt giebt dann noch ein Cirkus
oriental unter einem Direktor Grasmück ſeit Sonntag Vor
ſtellungen und ſo geht s weiter Die hier erſcheinende Mit
teldeutſche Zeitung iſt aus dem Beſitz des Buchbinder
meiſters Lehmſtedt in den des Rechtsanwalts Braun und Kauf
manns Richter übergegangen und hat ihren Titel dahin geändert
daß ſie nicht mehr als Liberales Organ des Wahlkreiſes Weißen
fels Naumburg Zeitz ſondern als Unabhängiges Organ von
Stadt und Land erſcheint Nächſten Mittwoch ſindet eine
außerordentli 2 Generalverſammlung des hieſigen
Vorſchuß und Spar Vereins ſtatt in welcher die in Frage

Statuten Aenderungen und ein Antrag auf Reduktion
es i für kleine Darlehen zur Berathung gelangen

Die Noth um Mittelwohnungen wird bald etwas gehoben
werden indem ein Grundſtückbeſitzer mehrere Hat auf der
Merſeburger Chauſſee in Angriff nehmen läßt Freilich werden
dieſelben erſt im Herbſt bezogen werden können immerhin iſt es
doch ſchon etwas und wird dieſes Beiſpiel hoffentlich recht bald
Nachahmung finden Seit einigen Tagen werden die Straßen
und Plätze unſerer Stadt neu vermeſſen einestheils um einen be
reits vorliegenden Stadtbebauungsplan feſtzuſtellen reſp zu korri
giren anderntheils um die erzielten Reſultate bei der Veranlagung
der ſo höchſt nothwendigen Waſſerleitung zu benutzen Seit
einigen Tagen erzählt man ſich von einer großen Malzfabrik
welche hier mit einem Aktienkapital von 900,000 Mk daſſelbe
ſoll bereits vollſtändig gezeichnet ſein auf einem dem Gutsbe
ſitzer Trenkmann zu Burgwerben gehörige Terrain errichtet
werden ſoll Was an dieſem Gerücht Wahrheit was Dichtung iſt
werden die nächſten Tage lehren Am Sonntag früh geriet

klagenswerthen Frau die Arme und Beine gebrochen und der Leib
aufgeriſſen wurde der Tod erfolgte ſofort

t Nordhauſen 1 März Jm Jahre 1877 verhandelte das
vormalige hieſige Kreisgericht eine gegen eine Anzahl Einwohner
von Großwerther gerichtete Anklage wegen Landfriedens
bruchs und es wurden damals u A die ſchon vorbeſtraften Ein
wohner Karl Marhold mit 6 Monaten und Auguſt Marhold mit
1 Jahr Gefängniß wegen h und bezw Widerſtan
des gegen die Staatsgewalt beſtraft Seit Verbüßung dieſer
Strafe haben die et Gebrüder Marhold ſich von allen
Exceſſen fern gehalten bis zum 8 Januar d J An dieſem Tage
einem Sonntage übermannte beide Marhold der Jähzorn Karl
Marhold erfaßte einen Meißel und ſchlug damit auf den Kopf
des Handarbeiters Müller UI ſo unbarmherzig ein wobei ihn
ſein Bruder Auguſt inſoweit unterſtützte als er zur Axt griff und

ſinnig iſt wird ſie dem ermüdet heimkehrenden Manne Zeit
önnen ſich zu ruhen und ihn nicht mit nichtsſagendem Geſhwä und Geſellſchaftsklatſch ermüden wie es jene Muſter

nur zu oft thun da ſie nichts anderes zu reden
wiſſen

Jch konnte es mir denken auf weſſen Seite Baron Rodach
treten würde entgegnete der Fabrikdirektor im verbindlichſten
Ton mit einem ſprechenden Blick nach Wera hinüber

Jch ſprach ganz im allgemeinen und pflege meine Ueber
zeugung nie zu verleugnen, war die ruhige Antwort

Wera ſaß mit geſenktem Blick ſie wußte ihre Augen
die vieles ausplauderten was der Mund ſtolz verſchwieg
würden ſie n haben ſie hätten zuſtimmend und be
ſtätigend zu ihm hinübergeſchaut und das hätte ihn befremdet

noch wußte er ja nicht daß ſie ihn heute hinter der Epheu
wand belauſcht noch nicht Aber er ſollte es erfahren
Ja er ſprach ſeine Ueberzeugung unbeirrt aus glieichviel
wer zugegen war gen welche Deutung man ſeinen
Worten geben wollte Jm Gefühl ſeines redlichen Wollens
und ſeiner feſten Grundſätze ging er an Hauptes
als ein Ehrenmann dahin und wies Verleumdung und böſe
Nachrede ſtolz zurück er durfte es er war ein Mann der
allen Lockungen widerſtanden und ſich ernſt entſchloſſen auf
einen Poſten geſtellt hatte den andere längſt als einen verlorenen begichneten Sie achtete nicht auf weitern Ver

lauf des Geſprächs und wurde erſt wieder aufmerkſam als ſie
Triſtan s Stimme hörte Das iſt ja die e Macht
n daß es ihm gegeben iſt vielenMenſchen Gutes zu thun ſie zu erheben zu leiten zu einem
b Ziel der Humanität Wie ein Fürſt in ſeinem Reich
o kann der Grundbeſitzer auf ſeinem Gebiet wirken und

ſchaffen wie kein anderer Stand es möglich macht Wie Sie
Herr deren ſt mir heute von Jhrer Fabrik erzählt haben
was ich davon ſah das hat mich in dieſer Jdee noch befeſtigt
welch ein Wohlthäter ſind Sie Jhren Untergebenen

Und was hindert Sie Herr Baron ebenfalls den Jhrigen
ein ſolcher Wohlthäter zu ſein fragte Jlgenſtein an
ſcheinend harmlos mit höflichem Ton

Eine jähe Röthe ſchlug wie eine Flamme in Triſtan s Antlitz
auf Meine Armuth Herr Direktor entgegnete er mit
feſtem Stolz in der Stimme

Sie verzeihen, ſagte Jlgenſtein höflich ich wollte Sie
nicht verletzen Aber Sie ſind ein Jdealiſt Herr Baron

Und wenn ich einer wäre Jch Mere mich deſſen nicht
ſo ſehr auch heutzutage ein ſolcher Mann mitleidig belächeltVirht Gebe es mehr Jdealiſten wer weiß ob vie le

mit deren Schneide dem Müller einen Kopfhieb verſetzte ſodaß

Frage nicht ſchon um ein gutes Stück weiter wäre als ſie
jetzt iſt

Jch muß mich wundern aus Jhrem Munde einen Ausſpruch
zu hören den ich von manchem rothen Revolutionsmanne ver
nommen habe

Na da dürften denn doch die Auffaſſungen etwas differiren,
fiel der Oberſt ein der ſchon einige Male in ſeinen
weißen Schnurrbart gebiſſen hatte mein Neffe Triſtan iſt
durchaus kein rother Revolutionär ſondern ein wie ſag ich
e 2 ein aufgeklärter Ariſtokrat Still Iſt das nicht
Vagengeraſſel e es ſind unſere Gäſte Ewald

Hermann wo ſind die Schlingel Und mit leiſem Knurren
ſetzte er hinzu Kommt mir ſehr gelegen Das Geſpräch fing
an ungemüthlich zu werden

Gaukelnd wie eine Libelle flatterte Hildegard von
Mollwitz in den Empfangsſalon ſie trug eine ſehr moderne
elegante Toilette von blaßblauer Seide erſichtlich zu dem Zweck
um gegen die Millionenerbin nicht gar zu r zurückzuſtehen
ihr goldblondes Haar floß aufgelöſt nieder das Geſicht war
r weiß und roſig die Augen wetteiferten an Bläue mit dem

Kleide Hilla war ein auffallend ſchönes Mädchen Mit
einem einzigen raſchen Blick hatte ſie Wera s eigenartige vor
nehme Erſcheinung erfaßt und auch dieſe n ihrer Alters
genoſſin mit der ſie zuletzt als neunjähriges Kind geſpielt mit
einer gewiſſen Spannung entgegen

Seltſam, dachte Wera während ſie ihrem Gaſt entgegen
n das Mädchen iſt reizend hübſch und doch berührt
mich ein Zug in ſeinem Geſicht nicht angenehm ohne daß
ich ihn genau bezeichnen könnte woher mag das
kommen

Seltſam, dachte Hildegard in demſelben Augenblick das
Mädchen iſt durchaus nicht vollkommen ſchön dazu iſt der
Teint zu matt die Lippen zu voll und doch h es an
ziehend aus daß es mit dem Geſicht ſicher manche Schönheit
in den Schatten ſtellt woher mag das kommen

en ich noch Du ſagen Wera fragte ſie jetzt mit
reizend ſchmeichelnder Geberde und heller lieblich klingender
Stimme der Nähergetretenen beide Hände entgegenſtreckendWir haben ja ſo entzückend mit einander h und ich
konnte gar nicht früh genug hierherkommen um Dich wieder

zuſehen frage nur Udo
Der junge Kavalier trat mit tadelloſer Verbeugung vor und

beſtätigte der Schweſter Behauptung dann begann eine all
emeine Vorſtellung der ein ebenſo allgemeines Geſpräch folgte
s man ſich nach dem Genuß von Fruchteis und anderen Er

friſchungen paarweiſe in den Park verfügte Fortſ folgt

B Meißner ein recht beſuchtes Konzert im Goldenen Hirſch d

auf dem Rittergute St ocka u die Arbeiterfran Danz Mutter von
5 Kindern in das Getriebe der Dampfmaſchine ſodaß der be

Und als die Hauswirthin deg
Müller die unverehelichte Henriette Biſchoff hinzuſprang ergriff
hart M den Meißel und verſetzte auch der p Biſchoff mel rere

Hiebe damit auf den Kopf Jn der geſtrigen Strafkammer
ſitzung cs wurden 14 Zeugen und 1 Sachverſtändiger vernom
men wurden Karl Marhold zu 12 Jahren und Auguſt

J zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt
x Nordhauſen 28 Febr Vor Jahresfriſt wurde bekanntdaß geh fieſige Steuererheber zuſammen den Betrag vo

3369,40 M zu wenig abgeliefert hatten in der eingeleiteten Unter

ſuchung wurden ſie aber freigeſprochen weil ſich bei der mangel
a geweſenen Kontrolle und dem Modus der Erhebung gi
eſtſtellen ließ Durch hinterlegte Kautionen c ſind 1845,26 M
wieder gedeckt worden dagegen iſt der Reſtbetrag von 1524,14 M
nicht beizutreiben geweſen und da auch nach juriſtiſchem Urtheil
der SteuerkaſſenRendant nicht herangezogen werden kann ſo
müſſen dieſe 1524 14 M jetzt auf Verluſtkonto geſchrieben
werden Die ſtädtiſchen Kollegien haben geſtern den Fleiſch
beſchauern für en konſtatirten Trichinenfall eine Prämie
von 15 M bewilligt Es wurden C im Jahre 1880 920
Schweine 1881 8191 und 1882 8148 Stück Schweine geſchlachtet
Unter dieſen 25572 geſchlachteten Schweinen kamen 7 Trichinen
fälle vor Jm Jahre 1880 wurden ferner in amerikaniſchem Speck
11 mal Trichinen gefunden in den folgenden Jahren wurde ſolcher
hier nicht mehr gehandelt

Lützen 28 Febr Jn vergangener Woche hat man begonnen das zum Neubau des hieſigen Rathhauſes angekauſte

Grundſtück niederzureißen die Arbeit ſchreitet rüſtig vorwärts
Nächſte Woche erfolgt die Räumung des Rathhauſes Die
ſtädtiſche h wird einſtweilen in den disponiblen Räumen

es erſten Bürgerſchulgebäudes untergebracht werden Die Fahnen
der hieſigen Schützengilde die bisher im Rathhauſe aufbewahrt
wurden ſind heute unter militäriſchen Ehren in die Wohnungdes Schützenmajors übergeführt worden Beim Abbruch des ge
nannten Gebäudes wurde ein ſtarkgeladener franzöſiſcher Kara
biner unter den Dielen aufgefunden

Kürzlich hat die Ob duktion der Leiche des auf einem
Ackerplane bei Käcklitz in der Altmark aufgefündenen Gutsbeſitzers
Matthies in Gegenwart des verhafteten Schwiegerſohnes des
ſelben des früheren Grundbeſitzers Zernecke und ſeiner Ehefrau
ſtattgefunden Wie wir ſchon gemeldet haben wurde die Leiche
des Matthies auf dem früher ſeinem Schwiegerſohne gehörigen

eine r gefunden und zwar mit dem Geſicht nach unten
und einem Strick um den Hals gw April v J war derſelbe
nach einer in Käcklitz ſtattgehabten anzmuſik verſchwunden Bis
zur Aufnahme der Berufsſtatiſtik im Juni v J hatte Zernecke
noch keine Meldung von dem Verſchwinden des Schwiegervaters
gemacht und ſich dadurch ſtark verdächtigt Er wurde damals
verhaftet mußte indeſſen wieder freigelaſſen werden Seit jener
e lebte 3 als Tagearbeiter in Salzwedel nachdem er ſeinBeſitzthum in Käcklitz verkauft hatte Jnfolge der h der
Leiche iſt Zernecke nebſt ſeiner Ehefrau jetzt von neuem verhaftet
worden Das jüngſte Kind ein Säugling befindet ſich mit Frau
S im Gefängniß die beiden anderen Kinder wurden in

alzwedel in Pflege gegeben Am 17 v M fand die Obduktion
der Leiche ſtatt Anfangs wollten die Angeſchuldigten die r
nicht als die des ren Matthies erkennen ſpäter gab aber
zu daß er die Leiche ſelbſt vergraben habe Seine weitere Aus
ſage ging nun dahin daß Matthies ſich ſelbſt erhängt und um
nicht Aufſehen zu erregen habe er Zernecke keine Anzeige davon
emacht vielmehr den Leichnam verſcharrt Ein weiteres Geſändnt wird abzuwarten ſein Bei der Obduktion iſt feſtgeſtellt

daß beide Oberſchenkel mittels eines Beils faſt gänzlich durch
n waren wahrſcheinlich um die Leiche beſſer transportiren

zu können

m Deſſau 1 März Die im Dorfe Thießen bei Kos
wig i Anh anſangs dieſes Jahres an dem Auszügler Großkopf
verübte Blutthat welche ſeiner Zeit infolge der hbeſtialiſchen
Art und Weiſe wie die Mörder ihr e zugerichtet hatten alle
Gemüther erregte hat heute vor dem Schwurgericht hierſelbſt
ihre Sühne gefunden Man fand wie erinnerlich die Leiche des
Genannten in dem zum Gehöft der verehel Brachwitz in Thießen
gehörigen Garten am r des 13 Januar mit einem ſchlaff
hängenden Stricke an einen dünnen Obſtbaum angelegt das Geſicht
von Haut und allen Fleiſchtheilen entblößt Ein Selbſtmord desalten Mannes welcher ei der Brachwitz wohnte war ausge

ſchloſſen Der Verdacht der Thäterſchaft lenkte ſich ſofort auf die
Brachwitz ſelbſt und zwar aus folgenden Gründen Das jetzt der
B gehörige Grundſtück war früher Eigenthum des Großkopf und
von dieſem der B für 1650 M Angeld und gegen die Verpflich
tung ihn in Kleidung zu erhalten und ihm Koſt und Wohnung
bis an ſein Lebensende er war ohne nähere Angehörige zu ge
währen abgetreten auch der Reſtbetrag von 1230 M ſollte der
B nach dem Tode Großkopfs zufallen Nach Abſchluß dieſes
Vertrages waren zwiſchen den Betheiligten die vorher in nur
allzu intimem Verkehre gelebt hatten Differenzen verſchiedener
Art namentlich über die Mitbenutzung des angeblich nicht
mitverkauften beweglichen Jnventars entſtanden wodurch
das gegenſeitige Verhältniß ein recht unerquickliches wurde

dieſer Zeit und noch kurz vorDie Brachwitz ſoll g
dem Tode Großkopfs Drohungen gegen das Leben des letzteren
ausgeſtoßen haben Die B wurde deshalb verhaftet ein gleichesgeſchah mit ihrer damals noch nicht volle 18 Jahre alten Lochter

und die gerichtliche Unterſuchung förderte zu Tage daß dieſe
beiden die wirklichen Thäterinnen geweſen waren und den alten
Mann mit kaltem Blute hingemordet hatten um ſich in den
ungeſtörten Beſitz des Geldes zu ſetzen Der Strick an der Leiche
ſollte den Glauben erwecken Gr habe ſich ſelbſt erhängt die Ver
ſtümmelung der Leiche ſollte von Hunden herrühren Jn der
geſtrigen und heutigen Hauptverhandlung wurde die Brachwitz sen

S de die Tochter zu 7 Jahr 6 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

Kafſel 28 Febr Jn der Großenſteinheimer Faſanerie bei
Hanau ſind am Montag nicht weniger als 42 Damhirſche ein
gefangen worden um wie man vernimmt nach England trans
portirt zu werden Dem Hilfsjäger Poſtel in Bellings bei
Schlüchtern gelang es ein wahres Prachtexemplar von einer
Wildkatze zu erlegen Das Thier mißt vom Kopf bis zur
Ruthe 76 em

e Leipzig 28 Febr Jnfolge ſeines gegen das gkademiſche
Benehmen verſtoßenden Verhaltens wurde geſtern ein hieſiger
Student der Naturwiſſenſchaften durch Consilium abeundi
auf ein Jahr von der hieſigen Univerſität verwieſen Dieſer
Tage wurde hier ein Bettler abgefaßt Auf der Polizeiwache
ſtellte ſich heraus daß derſelbe ein in Arbeit ſtehender Tiſchler
war welcher pro Woche 24 M verdiente und des Sonntags als
Nebenerwerb das Betteln verſuchte Ein Photograph hier
der ſeit t g Zeit im Geheimen ſich mit dem Vertriebe
pikanter Abbildungen befaßte iſt nachdem ber ihm bei einer

ründlichen Hausfuchung ein großer Vorrath unſittlicher OriginalPhotographien und Platten gefunden worden war verhaftet

worden Er betrieb ſchon ſeit Jahren den Handel damit
namentlich nach auswärts

Das Landhaus das Fritz Reuter unter der Sarg
bei Eiſenach erbaut und bis zu ſeinem Tode 12 Juli 1874
bewohnt hat er ſeine Wittwe die den größten Theil desJahres auf Reiſen zubringt zu veräußern Doſen wird wer
dieſes anmuthige Dichterheim ſich aneignet das Andenken unſeres
treffe Volks e in treuen Ehren halten

er Bau der Eiſenbahn Ludwigſtadt Leheſten iſt nun
mehr endgiltig beſchloſſen Dieſelbe ſchließt bekanntlich an die
Linie StockheimEichicht an

Dem Oberförſter Schede iſt die durch Penſtonirung des
Oberförſters Gattermann erledigte Oberförſterſtelle zu St

Ar asberg in der Provinz Hannover übertragen worden

tereſſe
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Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
39 Sitzung vom 2 März

Am Minſſtertiſche v Goßler
äſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
ie Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt Bei

dauernden
weſen und Königl Porze
bereits bewilligt es liegt

aktur ſin
dazu noch

e lautet
Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die Königl

aufzufordern einen Organiſations und
inanzplan bezüglich des dem Kultusminiſterium unterſtellten

en Schulweſens baldmöglichſt vorzulegen
ührt aus daß jetzt die Gefahr vorhanden ſei daß

achſchulen die Halbbildung beförderten Die über
triebenen Anforderungen und die Menge der zu erlernenden

hemmen eine genügende praktiſche und umgekehrt der
ans Unterricht ohne genügende Vorkenntniſſe die techniſche

Staatsregierun

öheren techniſ
Abg Schuldie mittleren 8

Formalien

usbildung ſo daß der zu erſtrebende Zweck die Vorbildung z
einem tüchtigen Baumeiſter oder Techniker nicht nur in den ſel

ällen erreicht wird es werden vielmehr nur Jngenieure
Da ſei eine

urchgreifende Organiſation im Jntereſſe des höheren Gewerbes
nöthig Andererſeits aber läßt ſich eine ſolche nicht

durchführen ohne Anwendung bedeutender Mittel als ſie Preußen
bisher für das techniſche Unterrichtsweſen ausgeworfen habe Nicht
nur Zahlen zeigen die Unzulänglichkeiten der gegenwärtigen Ein

aß z B in Preußen nur eine Baugewerkſchule
ſtaatlich iſt es beweiſt dies noch mehr die gegenwärtige Lage des
Handwerks das in dem Kampfe der ger Konkurrenz zu

Mittel zur Abhilfe ein
mal das Wiſſen der Handwerker zu heben und dann den Formen

ſing zu beleben damit der Handwerker nicht zur Maſchine herab
inke ſondern das Handwerk zur Kunſt geadelt werde Zwar

wäre hier ein einheitliches Vorgehen des ganzen Reiches erwünſcht
allein vorläufig möge Preußen dem Vorgange anderer Staaten

Sachſens Badens Württembergs folgen und reren
ieb

es doch a e in drei Provinzen überhaupt nicht eine ſolche
Und wo ſie beſtehen da erhebt man

hohe Schulgelder daß der Handwerker mehr zu ſeiner Ausbildung
verwenden muß als ſonſt zum Studium erforderlich iſt Aber nur
dieſe techniſchen Elementarſchulen können dem Handwerk aushelfen
und wenn man für die höheren Schulen Prachtpaläſte ſchafft
kann man der Meiſterſchule wohl ein beſcheidenes Obdach gönnen
Wir ſollten eingedenk bleiben daß der größte Reichthum unſeres
Landes die geiſtige Kraft ſeiner Bewohner iſt und durch Annahme
des Apkragg dem Lande zeigen daß in der Fürſorge für das

tenſten
weiter Klaſſe oder halbe Baumeiſter W r

unumgänglich

richtungen

erliegen droht Hier giebt es nur zwei

wie
niederen techniſchen Schulen beſondere Fürſorge widmen

niedere techniſche Schule

Volk kein Parteiunterſchied vorhanden iſt
Geb Rath Lüd er s erwidert daß die Wünſche der Regierun

ur Hebung des techniſchen Schulweſens bis jetzt noch nicht voll
ändig berückſichtigt werden konnten weil zu wenig Mittel dafür

vorhanden waren Es iſt nicht zu beſtreiten daß es auf dieſ

nachthun ſondern durch höhere n Da dieſer We
zum Nationalwohlſtand führt werden die Ausgaben ſich reichli

wieder erſetzen Allein man muß 597 nur das o b ſondern au
das wie erwägen Und da iſt a nſicht aller Nachbarſtaaten
die Einrichtung von Zeichenſchuken
muſeen erforderlich

Geſchmack hinzukommt Daß zu dieſen Fortſchritten die praktiſchen
Schulen viel beigetragen haben erkennt die Regierung an und hat
dies auch durch eine einheitliche Organiſation des rein praktiſchen
Unterrichts gezeigt Schon ſchwieriger iſt das Vorgehen gegenüber
den theils theoretiſchen theils praktiſchen Anſtalten Hier iſt ja
die theoretiſche Ausbildung die Hauptſache allein auf die praktiſche
Ausbildung wird gerade von den Schülern und deren Eltern ein
beſonderes Gewicht gelegt Dabei müſſen die Wünſche der Jn
tereſſenkreiſe wohl berückſichtigt werden und wenn man hier einen
Organiſationsplan der allgemein bindend iſt annimmt würde
man wohl mehr reglementiren als organiſiren und der Verwaltung
nur die Hand binden unter e dung der gegebenen Ver
hältniſſe ihre Maßregeln zu treffen Von dieſem Geſichtspunkte
u t ab die Annahme eines Organiſationsplanes für nicht
unbedenklich

r Janſſen Centrum ſchließt ſich den Bedenken des
Reg Kommiſſars in Bezug auf den Organiſationsplan an bittet
jedoch in dem nächſten Etat größere Summen für dieſe Zwecke
zu ſordern

Geh Rath Dr Wehrenpfennig geht auf die mittleren Fach
ſchulen mit praktiſcher und theoretiſcher Ausbildung ein Jn Bezug
auf die Frage ob man die Aufnahme durch eine praktiſche Vor
bildung bedingen ſoll herrſcht unter den Sachkennern auf dem Ge
biete der Gewerbeſchulen durchaus keine Uebereinſtimmung Ebenſo

r auch viele Anſtalten an denen dieſe Vorbildung nicht gefor
ert wird vielfach erfreulichere Reſultate als andere bei welchen

ſie a iſt Die Regierung iſt nun bei der Begründung von
achſchulen immer ausgegangen von der Abſicht eine praktiſche
orbildung zu verlangen iſt davon aber ſpäter gerade auf

Anſuchen der Gewerbevereine Handelskammern u ſ w davon zu
rückgekommen Wenn ſie auch ihre Sorge auf die Werkmeiſter
ſchulen und gewerblichen Fortbildungsſchulen konzentrirt ſo will
Da aber do auch den techniſchen Mittelſchulen ihre Fürſorge

men

Abg v Schenkendorff nationalliberah weiſt darauf hin
daß nur drei Viertel der für das techniſche Unterrichtsweſen aus
Vwopfrn Summe für die niederen Schulen verwendet werden

m übrigen hat die Regierung mit den vorhandenen leider nur
zu geringen Mitteln recht Anerkennenswerthes geleiſtet Allein
noch mehr könnte erreicht werden durch Aufſtellung eines Organi
ſationsplanes der in großen Zügen den zu gehenden Weg vor
ſchreibt Das Zeft nicht reglementiren und hemmt die Ver
waltung nicht Der geforderte Organiſationsplan beabſichtigt ja
nichts anderes als eine Erweckung des künſtleriſchen Sinnes im

andwerk Dazu iſt aber n eine Organiſation von unten
auf und namentlich eine ein Littiche Geſtaltung des Zeichnenunter
richts erforderlich Ein ferneres Element zur Bildung des Kunſt

nnes iſt der Modellir Unterricht und die obligatoriſche Fortbil
ungspflicht der Lehrlinge in den Fachſchulen Die letztereallerdings müßte ſich auf das nothwendigſte beſchränken und die

h t net ine eeh Rath Lüders erklärt daß zur Reorganiſation des Zeichnen Unterrichts ein Plan arsgearbeitet werde Se
d Abg Frhr v Minnigerode ſaßt den Antrag Schulz ſo auf
daß derſelbe nur eine Darlegung der Ziele welche die Regierung
m nächſter Zeit verfolgen werde verlange Damit werde die Re
gierung in ihren Entſchließungen und Verfügungen keineswegs
ſebemmt Wenn man aber die techniſche Aufbeſſerung des Handgert beabſichtige müſſe man dem Handwerk auch eine feſte

als ſchaffen auf der es praktiſch gedeihen könne
n geran wird die Diskuſſion geſchloſſen und die Reſolution

mmen
y folgt Titel 20 Königliche Porzellan Manufaktur

Joldungen
ehe ba deichenſperger bemängelt daß auf der Anſtalt wie
h ngebende Petition beſagt zu viel Kleinigkeiten die ver
Pdenortigſten Dinge in Maſſen fabrizirt werden wodurch den
net etanſtalten eine große Konkurrenz erwachſe Man ſollte ſich

den

usgaben e 123 techniſches Unterrichts
anmauf ſind Tit 19 geſtern

ch eine Reſolution des waare in Auktionen verkaufen ſie müßte
Abg Schulz vor die von den Nationalliberalen Sezeſſioniſten

und einigen Konſervativen unterſtützt iſt Die

ieſem
Gebiete heißt Geld Geld und nochmals Geld Nicht durch die
v hen ſchöner Programme können wir es den Nachbarländern

o

Kunſtſchulen und Kunſtgewerbe
Jn Bezug hierauf iſt auch ſchon Vieles ge

ſchehen ſo daß wir der Konkurrenz des Auslandes namentlich
Frankreichs ſchon in manchen Fächern ſiegreich begegnen und daß
zu der anerkannt tüchtigen und ſorgfältigen Ausführung auch der

leriſche Durcheitdung beſe

die in der ſtaatlichen
malereien ſowohl nach Stil als nach

lasmalerei Anſtalt hergeſtellten Glas
Technik viel zu wünſchen

Das Geld das man für ſolche Anſtalten ver
wendet ſollte man für die Meiſter und Fachſchulen ausgeben
Jn früherer Zeit wo ſich der Staat nicht um das Gewerbe
kümmerte blühte es gerade und erſt als der Staat anfing als
Mäcen und Monopoliſt auf dem Gebiete des Handwerks aufzu
treten verfiel es

übrig laſſen

verſtändniß beruht denn die Manufaktur muß doch die Ausſchu
ſie denn einfach zer

ſchlagen Bei den anderen Waaren ſei von einer Konkurrenz nicht
die Rede denn der Preis halte ſich ſo hoch er beträgt z B
für ein Servis mit 24 Tellern 700 M daß der Privatinduſtrie
kein Abbruch geſchieht Wenn die Manufaktur ſich auf die Her
Apre von Kunſtwerken beſchränken würde würde ſie wie die

nſtalt in Sevres 400,000 M Staatszuſchuß erfordern Das
Glasmalereiinſtitut könne nicht in gewünſchter Weiſe proſperiren
weil ihm die nöthigen Beſtellungen fehlen

Darauf wird Kapitel 123 bewilligt Es folgt Kapitel 124
Kultur und Unterricht gemeinſam
Bei Tit 1 Beſoldungen für Schulräthe verlangt Abgeord

neter Frhr v Reck daß die Anſichten der Schulräthe in der
t h weniger berückſichtigt werden ſollen als die

auf lokaler Sachkenntniß beruhenden Wünſche und Vorſchläge der
Lehrer und Lokalſchulinſpektoren

Abg Dr Mesl er Centrum beſchwert ſich darüber daß in
den Regierungsbezirken Oppeln und Liegnitz der evangeliſche
Schulrath Dezernent für die katholiſchen Schulen iſt Jn Poſen
ſind zwei altkatholiſche Schulräthe angeſtellt Der Kulturkampf
hat ja wenigſtens die Jlluſion zerſtört daß die Alkatholiken zur
katholiſchen Kirche gehören Deshalb werden hoffentlich in Poſen
römiſch katholiſche Schulräthe mit der Aufſicht über die katholiſchen
Schulen betraut werden

lichen aller Bekenntniſſe 3,255,612 erhebt Abg Majunke Be
ſchwerde darüber daß das Zuſatzgehalt einem Theile der Sukkurſal
Pfarrer nicht ausgezahlt werde ebenſo auch nicht den Miſſions
pfarrern und daß die Gemeinden zur Aufbringung der Zuſatzgehälter herangezogen werden Was den erſten Puntt betrifft ſo

iſt nach einer Erklärung der Regierung anzunehmen daß die
ſelbe mit den betreffenden Gemeinden noch in Verhandlung ſtehe

Den Miſſionspfarrern will man das Gehalt nicht zahlen weil ſie
ſich nicht in ſelbſtſtändigen Pfarren befinden Allein wenn nicht
aus Rechts ſo doch aus Billigkeitsgründen möge man ihnen das
Gehalt gewähren Daß die Gemeinden zu dieſen Gehältern her

a eogen werden können iſt in der Budgetkommiſſion nie erwähnt
worden

Miniſter v Goßler Vorweg muß ich erklären Der er
wähnte Fonds iſt kein Dotationsfonds Man muß ſich nun fragen
ob es möglich iſt den Miſſionspfarrern Gehalte zu gewähren
Nun wurde im Jahre 1873 ſeitens des Regierungskommiſſars er
klärt daß der Eintritt des Staates in die Zahlung des Gehalts
nur ein ſubſidiariſcher ſei Auch Miniſter Falk ſprach ſich in ähn
licher Weiſe aus Unter dieſen Umſtänden iſt die Regierung nicht
in der Lage den Miſſionspfarrern die Gehälter auszuzahlen Daß
die Regierung die Gemeinden mit größter Rückſicht
wird allgemein anerkannt ohne Berechtigung und zwingende Ver
anlaſſung hat ſie ihre Präſtationspflicht nicht in Anſpruch ge
nommen

Abg Majunke hält ſeine Behauptungen aufrecht
Darauf wird die Debatte geſchloſſen und Tit 5 18 geneh

migt Bei Kap 125 Medizin alweſen betont Abg Frhr von
ann die n e en das Geſetz welches den barm

herzigen Schweſtern die Krankenpflege verbietet aufzuheben Da
für werde er Jahr für Jahr ſeine Stimme erſchallen laſſen bis
das Geſetz gefallen ſei denn er verletzte die Herzen der Katholiken
aufs Tiefſte und ſei am ungenügendſten motivirt Es iſt ein
Jammer daß man noch um die Erlaubniß bitten muß mildthätig

ſein Heute würde ſich wohl keine Majorität mehr für ein
olches finden Wenn jetzt auch im allgemeinen eine mildere

Handhabung der Maigeſetze eingetreten iſt ſo iſt man doch noch
äußerſt mißtrauiſch und unterſucht ſelbſt die kleinſten Kleinigkeiten
Warum hier dieſe Aengſtlichkeit dieſe außerordentliche Vorſicht
Das iſt kein Wohlwollen man kann die Beaufſichtigung der freien
Kongregationen auch nach dem Geſetz milder handhaben Es iſt
nun zwar generell die Aufnahme neuer Mitglieder bis zu einer
beſtimmten Zahl genehmigt worden aber das Bedürfniß können
nicht die Behörden ſondern nur der Orden ſelbſt bemeſſen Nun
wird noch nach der Aufnahme einer Schweſter die nachträgliche
Genehmigung der Behörden vorbehalten Was das für einen
Zweck hat ſehe ich nicht ein es iſt nur ein Zeichen des kleinlichen
bureaukratiſchen Geiſtes Wenn man alles das ſieht muß dem
Katholiken der Gedanke aufſteigen daß eine Abneigung gegen
katholiſche Einrichtungen vorhanden iſt Und dieſes Mißtrauen
kann man überall finden Sowie ein Geiſtlicher ſeine Pflicht ver
gaß hat die Regierung ihn für ihre Zwecke für geeignet gehalten
wo ſich ein Beamter kulturkämpferiſch zeigte wurde er befördert
Und die beſten edelſten und aufopferungsvollſten Weſen wie die
barmherzigen Schweſtern verfolgt man Man verklauſulirt alles
geſtattet der Polizei die größte Willkür während man gegen die
Vagabunden viel rückſichtsvoller iſt Wenn man dieſe milde Be
handlung auch den Schweſtern zu theil werden ließe würden wir
nicht ſo zu klagen haben Die Schweſtern übernehmen ihre
ſchwere Aufgabe ohne Lohn für das ganze Leben verzichten auf
alles aus Liebe zu Gott und den Menſchen Und an ſolcher
Opferwilligkeit und Charakterfeſtigkeit haben wir heute keinen
Ueberfluß zumal bei den jetzigen ſozialen Verhältniſſen Das
alles müßte dahin führen dieſe Orden zu fördern nicht aber
ihnen ſo feindſelig zu begegnen Es iſt alſo unbedingtes Er
forderniß dies Geſetz möglichſt bald r beſeitigen zumal es mehr
als alles andere an den Wurzeln der Monarchie nagt Beifall im
Centrum

Miniſter v Goßler giebt eine Ueberſicht über die Anwendung
des Geſetzes im letzten Jahre Wir verlangen jetzt nicht wie
früher monatlich ſondern nur vierteljährlich eine Nachweiſung
und verlangen nicht mehr die Angabe aus welchem Grunde eine
Verſetzung der Schweſtern ſtattgefunden hat Zur Aufnahme von
neuen Schweſtern haben wir gewiſſermaßen blanko die Erlaubniß
ertheilt und es ſind in den letzten beiden Jahren 900 bis 1000
Schweſtern aufgenommen worden Auch haben wir die Geneh
migung zur Gründung neuer Niederlaſſungen in 26 Fällen ertheilt
und nur in zweien verſagt und in 53 Fällen haben wir geſtattet
daß die Schweſtern gleichzeitig Unterricht an kleine Kinder er
theilen Da kann man von bureaukratiſcher Engherzigkeit doch
nicht reden Jch kann es leider nicht beſtreiten daß die Ordens
ſchweſtern recht oft die geſetzlichen Beſtimmungen außer Acht
laſſen An dem Wohlwollen der Staatsregierung fehlt es alſo
nicht

Abg Bachem verlangt ebenfalls daß das ganze Geſetz fallen
muß damit nicht über den Niederlaſſungen der Ordensſchweſtern
ſtets das Damoklesſchwert der Aufhebung ſchwebt Die jetzigen
gata ſind wahrhaft unerträglich Die Staatsregierung zeigt
ich noch kulturkämpferiſcher als irgend eine Partei und hat die

Anregung aus dem Hauſe auf eine mildere Anwendung des Ge
ſetzes nicht beachtet Wo bleibt die Majeſtät der Geſetze wenn ein

loſen Kaplan die heiligen Amtshandlungen unterſogt hat nach
dem niedrigſten Strafmaße mit ſechs Monaten beſtraft wird Das
Anſehen der Behörden die genöthigt ſind ſolche Geſetze im Namen
des er anzuwenden muß dadur rn werden

a Looren hebt die ſegensreiche Wirkung der Ordens
ſchweſtern namentlich auf dem Gebiete des Unterrichts hervor und
verlangt die Aufhebung der e beſchränkenden Verſügung im
Intereſſe der Freiheit und der leidenden Menſchheit

Abg Eremer befürwortet ebenfalls die Aufhebung des Kloſterv auf die Herſtellung beſtimmter Gegenſtände und ihre kunſt geſepes als eines der ſchärfſten Kampfgeſetze zumal auch die

Geh Rath Lüders erklärt daß die Petition auf einem i b

Bei Tit 5 zur a e äußeren der Geiſt hab

und daß nach Abſchluß derſelben die Gehälter gezahlt werden

ehrwürdiger Pfarrer der nur ſeinem Gewiſſen folgend einem ſitten k

ränken Redner tadelt ſerner daß Frauenorden zur Löſung der ſozialen und der Frauenfrage vlel
eitragen könnten Was den Fall mit dem Kaplan in Ehren

ſels betrifft ſo muß ich doch konſtatiren daß es daſelbſt eine ſtarke
Partei giebt welche behauptet der Kaplan ſei politiſchen Jntri
guen zum Opfer gefallen

Dr Windthorſt Jch freue mich daß Abg Cremer ſich
der Sache der barm erzigen Schweſtern angenommen hat s
aber den Fall in r s betrifft ſo weiß ich d der Pfarrer
einer der ehrwürdigſten Geiſtlichen iſt Auch die liberalen Blätter
ekunden die tieſſte Entrüſtung welche jetzt durch die Rheinlande
echt Glauben Sie daß man einen Geiſtlichen ohne Noth ſo an
aßt wenn es nicht nothwendig iſt ein öffentliches Aergerniß zu
beſeitigen Ein Grund zu der h weil geng des gern Cremer
war alſo nicht vorhanden Jndeß der Miniſter wird ja erfahren
können ob dem Kaplan ein Unrecht geſchehen iſt Wenn aber
derartige Beſchwerden vorgebracht werden wäre ein tröſtendes
beruhigendes Wort des Herrn Miniſters wohl angebracht Er
wird nun ſagen das iſt Geſetz Allein Pilatus berief ſich au
auf das Geſetz an Wohlwollen fehlte es auch ihm nicht J
hätte erwartet er würde verſprechen daß er ſeinem Kollegen dem
Juſtizminiſter Vorſtellungen machen werde
Mmiſter v Goßler Mir iſt es nicht klar geworden weshalb

dieſer Fall bei den Medizinalangelegenheiten vorgebracht wird
Sehr richtig Jch hielt es nur für einen Ausfluß der Geſinnung

des Abg Bachem der mein Reſſort gar nicht betraf Mir ſcheint
es aber jetzt daß hier doch eine beſtimmte Abſicht vorwaltet Jch
kann verſichern daß die Angelegenheit mir neu war Wenn ich
nur aus Zeitungsnachrichten ſo etwas erfahre bin ich nicht in der
Lage mit den betreffenden Behörden mich in Verbindung zu
ſetzen Auch der Herr Juſtizminiſter iſt nicht in der Lage einzu
ſchreiten denn den Staatsanwalt möchte ich ſehen der es ſich ge
fallen läßt daß man ihm vorſchreibt ob eine Anklage erhoben
wird oder nicht Jch wiederhole wenn ich irgend mit der Sache
betraut werde will ich thun was ich kann Jch kann aber
keine Blanco Erklärung abgeben ohne den Fall unterſucht zu
aben
Abg Windthorſt Von einem Plane iſt hier keine Rede

Jch und Herr v e wußten nicht daß Abg Bachem
dieſe re hier zur Sprache bringen würde Daß er es
durfte hat der Umſtand bewieſen daß der Herr Präſident ihn
nicht zur Sache rief Nachdem es aber geſchehen hat der Herr
Miniſter auch Anlaß gehabt ſich zu äußern Er hat es nur un
klar gelaſſen ob er erſt dann die Sache unterſuchen wird wenn
ſie an ihn kommt Der Eindruck den ſolche Ausflüchte machen
iſt ein ſehr unangenehmer Der Juſtizminiſter kann Veht ein
ſchreiten Es iſt mehrfach vorgekommen daß er die Behörden
telegraphiſch angewieſen hat ihr Vorgehen zu berichtigen
Das verlange ich gar nicht einmal Heiterkeit Jch werde
ruhig die Sache abwarten und wenn wir nicht erfahren daß
man ſich ihrer angenommen hat werde ich eine formelle Jnter
pellation einbringen

Darauf wird die Debatte geſchloſſen Tit 1 bewilligt und die
Fortſetzung der Debatte bis Abends 7 Uhr vertagt

Schluß 4 Uhr

Abendſitzung am 2 März
Am Miniſtertiſche v Goßler

a n Frhr v Heeremann eröffnet die Sitzung um
78 rDie Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei den
dauernden Ausgaben Kap 125 Tit 2 Kreisphyſiker 722,139

Abg De Thilenius befürwortet eine Gehaltsaufbeſſerung der
Kreisphyſiker ſchon vor der allgemeinen Organiſation des Mebi
r weil die Arbeiten derſelben ſich in letzter Zeit erheb
ich vermehrt hätten eAbg Reich enſperger Cöly hofft daß die in dieſem Titel
r Poſition für Jmpfärzte zum letzten Male im
Ftat ſtehe

Die Titel 2 bis 13 werden bewilligt
Bei Titel 14 für medizinal polizeiliche Zwecke 28,500 M bittet

Abg Douglas daß gifthaltige Medikamente nur in Geſäßen
h die in Farbe und Form entſchieden gekenn

zeichnet ſind
Die übrigen Titel des Kap 125 werden ohne weſentliche De

batte bewilligt Damit ſind die dauernden Ausgaben erledigt
Es folgt das Extraordinarium des Kultusetats Kap 14 Tit 1

Dienſtgebäude für das Konſiſtorium in Münſter 81,000 Mark
Die Budgetkommiſſion beantragt nach einſtimmigem Beſchluß die
Ablehnung der Poſition da wie der Referent Abg Graf Lim
burg Stirum und Abg Vr Lieber ausführen das Gebäude
das man anzukaufen und einzurichten beabſichtigt zu baufällig
und zu theuer ſei Die Forderung wird geſtrichen

Tit 2 zum Erweiterungsbau des zoologiſchen Muſeums der
Univerſität zu Königsberg 86,000 wird deboattenlos geneh
migt ebenſo Tit 3 bis 25 Auch bei den folgenden Titeln ent
ſpinnt ſich keine erhebliche Debatte Unter anderem werden be
willigt für die Aufſtellung der pergameniſchen Funde 28,000

Bei Titel 43 zum Ankauf des Niederkländiſchen Palais
in Berlin zum Zwecke der Erweiterung der königlichen
Bibliothek 2,600,000 Mark und Titel 44 zum Umbau
und zur Erweiterung der königlichen Bibliothek in Berlin
420,000 führt der Referent Abg Dr Virchow aus daß
die Regierung trotz des Ankaufs des Palais an dem Planeeines Menboues eines Bibliothekgebäudes und zwar auf dem
Platze der Kunſtakademie feſthält Die jetzige Einrichtung wäre
alſo nur eine proviſoriſche Da indeſſen die Zuſtände der Biblio
thek derartige ſind daß ſchleunige Abhilfe durch ihre Erweiterung
noth thut bis zur Fertigſtellung des Neubaues aber noch
mindeſtens zehn Jahre vergehen werden ſo iſt die Kommiſſion
dafür das Niederländiſche Palais anzukanfen und dafür den in
der Behrenſtraße gelegenen Theil des kaiſerlichen Palais einzu
tauſchen Sie empfiehlt deshalb die Poſitionen zu bewilligen
jedoch in Tit 43 den Zuſatz zu machen zur proviſoriſchen
Erweiterung der königlichen Bibliothek

Miniſter v Goßler weiſt ebenfalls auf die Unzulänglichkeit
der jetzigen Bibliotheksräume hin die einen Neubau bedingen
Leider könne derſelbe nicht auf der Muſeumsinſel ausgeführt
werden und ab man deshalb das Gebäude der Kunſtakademie
dafür in Ausſicht genommen während man die Kunſtakademie
nach Charlottenburg zu verlegen beabſichtige

Abg Loewe Berlin bittet von dem letzteren Plane Abſtand
zu nehmen weil durch eine ſolche Verlegung aus dem Centrum
der rebe der Kunſtſchule ſelbſt ein ſchwerer Schaden zugefügt
werde

Abg Reichenſperger iſt dafür daß Berlin zu ſeinen Kunſt
akademien und Prachtbauten à Ia Loewe Heiterkeit ſelbſt ehy
beiſteuern ſollte Wenn man auch dieſe Poſition genehmige ſo
ſolle man wenigſtens den Neubau für die Muſikhochſchule ab
lehnen Tit 46 Die Kunſtakademie könnte beſſer aufgelöſt wer
den denn die Ausgaben dafür ſtehen zu den Erſolgen in keinem

Verhältniß
Der Referent Abg Virchow hält es für die Aufgabe der

Regierung an einer Stelle wenigſtens zu zeigen was ſie
leiſten kann

Der Antrag der Kommiſſion wird ſodann angenommen und die
folgenden Titel bewilligt darunter zur Reſtauration der Schloß

irche in Marienburg und eines Kreuzgangsflügels nebſt Treppe
im Hoſſchloß ſowie der goldenen Pforte, 2 Rate 60,500
Damit iſt das Etat des Kultusminiſteriums erledigt und zugleich
die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Na trag etaalaſſenſteuergeſes nd Etatsberathung chtragsetat
Schluß 10 Uhr



Vereine und Verſammlungen
Der Deutſche nautiſche Vereinstag beſchäftigte ſich in

ſeiner Sitzung vom Dienstag mit dem Entwurf eines
national deutſchen Betonnungsſyſtems Nach langer
Debatte wurde folgende Reſolution angenommen

Der Deutſche nautiſche Vereinstag erachtet den popgetegten
Entwurf des Kapitänlientenant Darmer mit den von der Ver
ſammlung gemachten Modifaktionen als die geeignetſte Grund
lage für die einheitliche Regelung eines national deutſchen Be
tonnungsſyſtems und beauftragt den Vorſtand dieſen Beſchluß
dem Reichsamt des Jnnern zur gefälligen Berückſichtigung zu
empfehlen

Kapikänlieutenant D armer erörtert ſodann den Entwurf eines
internationalen Betonnungsſyſtems welches bereits die
Zuſtimmung der Regierungen Frankreichs Englands Jtaliens
Hollands und Japans gefunden hat Jm Anſchluß an dieſes
Referat beantragte HandelskammerSekretär Ehlers Danzig eine
Reſolution der zufolge der Vereinstag die einheitliche Regelung
der internationalen Schiffahrtszeichen für dringend nothwendig
erklärt Auch dieſer Antrag wurde angenommen Sodann refe
rirte Kapitän Hanſen Kiel über die Unfallv ſichern im
deutſchen Schiffahrtsbetriebe Seine ſehr ausführlich
motivirtken Vorſchläge veranlaßten eine lebhafte Debatte die vor

fall begrüßte Schrift des Profeſſor ging in Halle über den
eAltkatholizismus mußte als Angriffsobjekt herhalten Majunke

hat in der Schrift des halleſchen Profeſſors im weſentlichen nichts
anderes gefunden als Schimpfreden und Denunziationen welche
darauf hinauslaufen den Altkatholizismus mit Gewalt auszu
breiten und den Katholizismus auszurotten Nebenbei gehe
Srhlag darauf aus dem Proteſtantenverein der die Gottheit

i eugne das Bürgerrecht in der evangeliſchen Kirche zu
erſchaffen
Es wird dem gelehrten und tapferen Vorkämpfer einer beſonnenen evan eiiſchen Kirchlichkeit nicht ſchwer fa e ſich gegen

ſolche handgreiflichen An wabrheigen z vertheidigen Aber iſt nicht
das Lamm das dem Wolfe das Waſſer getrübt hat hier in der
abſurdeſten und frivolſten Weiſe illuſtrirt Was die hiſto
riſchen Auseinanderſetzungen und ſympathiſchen Wünſche über und
für die altkatholiſche Bewegung von ſeiten Beyſchlags gegen die
von Flüchen ſtrotzenden Verketzerungen des Proteſtantismus welche
der unfehlbare Papſt ex cathreda ausgeſprochen hat und durch
ſeine Gefolgſchaft täglich wiederholen läßt

Die Wiſſenſchaft muß umkehren und der Proteſtantismus muß
zu nichte gemacht werden dieſe Forderungen ſind die neueſten
Symptome der Krankheit welche im den Adern und Gliedern
Deutſchlands wüthet

läufig noch zu keinem Reſultat führte Die weitere Berathung
wurde auf Mittwoch vormittag vertagt Jn der dritten und
letzten Sitzung vom Mittwoch wurde die Debatte über die Unfall
verſicherung fortgeſetzt Auf Antrag des Handelskammerſekretärs
Ehlers Danzig gelangte nach längerer Debatte folgende Reſolu
tion zur Annahme Der Vereinstag beſchließt da er ſowohl hin
ſichtlich des von dem Nautiſchen Verein zu Kiel empfohlenen Ver
bandes der deutſchen Rheder und Schiffseigenthümer zur Ver
ſicherung der Schiffsmannſchaften gegen Unfall und Tödtung als
auch hinſichtlich der von Kommerzienrath Gibſone Danzig vorge
ſchlagenen Allgemeinen deutſchen Seemannskaſſe mit obligatoriſchem
Beitritt die praktiſche Ausführbarkeit noch nicht zu gen und
zu beurtheilen vermag eine Beſchlußfaſſung über beide Projekte
auszuſetzen Den folgenden Gegenſtand der Tagesordnung bildete
die Einrichtung einer Allgemeinen deutſchen auf Gegenſeitigkeit
begründeten Seeverſicherungs Geſellſchaft Der diesbezügliche Re
ferent Schiffsrheder Domcke Stettin bemerkte Es ſei ja nicht
zu leugnen daß anläßlich der klimatiſchen Verhältniſſe 2c die Ge
fahren für das auf dem r ſchwimmende Eigenthum größer
geworden ſeien Es ſei deshalb den Verſicherungs Geſellſchaften
nicht zu verdenken wenn dieſe die Prämien bei Schiffsverſiche
rungen von Jahr zu Jahr erhöhen Allein die hohen Prämien
ſeien für die meiſten Schiffseigenthümer ungemein drückend Es
würde ſich daher ſehr empfehlen eine deutſche Seeverſicherungs
Geſellſchaft auf Gegenſeitigkeit zu bilden Er habe zu dieſer Be
hufe ein Statut ausgearbeitet auf deſſen Einzelheiten man aber
heute nicht eingehen könne Er beantrage eine Kommiſſion zu
wählen die ſeine Vorſchläge prüfen und dem nächſten Vereinstage
Bericht erſtatten möge Nach noch langer Debatte gelangte der
Antrag des Referenten zur Annahme Die Tagesordnung war
nunmehr erledigt und ſchloß der Vorſitzende Kommerzienrath Gib
ſone Danzig mit den üblichen Dankesworten den Deutſch Nauti
ſchen Vereinstag

Die diesjährige allgemeine Verſammlung des Deutſchen
Fiſchereivereins findet nächſten Montag den 5 abends
7 Uhr in Berlin im Herrenhauſe ſtatt

Aus dem Leſerkreiſe
Ueber die letzten Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes erhalten

wir von einem auswärtigen Freunde unſeres Blattes ein längeres
Schreiben deſſen Jnhalt zum Theil durch Artikel welche wir be
reits gebracht überholt worden iſt Von Jntereſſe dürfte jedoch
noch ein Paſſus aus demſelben ſein welcher ſich ſpeziell auf An
griffe deren Gegenſtand unſer verehrter Mitbürger ſeife Profn Beyſchlag geweſen iſt bezieht und wir laſſen denſelben hier
folgen

Ein Erkennungszeichen krankhafter Zuſtände unſeres geiſtigen
Lebens welches die letzten Tage an s Licht gefördert haben iſt der
Verſuch die wiſſenſchaftliche Vertretung des Proteſtan
tismus in Verruf zu erklären Hier war es Herr Majunke
welcher an einem hervorragenden Repräſentanten der gemäßigt libe

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 2 März Original Wochenbericht der

Saale Ztg Die Parole des dieswöchentlichen Börſenverkehres
hieß Wiederaufnahme des ungariſchen Konverſionsgeſchäftes
Die Fortſetzung dieſer großen Operation wird von allen weſteuro
päiſchen Börſen für die allernächſte Zukunft mit Beſtimmtheit er
wartet und dient in dieſem Augenblick als die Baſis jeglicher
ſpekulativen Unternehmung Die Hauſſe konnte angeſichts dieſes
Umſtandes welcher von der unveränderten Abundanz des Geld
ſtandes in kräftigſter Weiſe Vorſchub erhält ganz bedeutende Fort
ſchritte machen Für die flüchtende Contremine gelangten anläß
lich des Ultimo noch immer namhafte Deckungen zur Ausführung
die ſich nur gegen angemeſſene bewerkſtelligen
ließen auch für einzelne Jnſolvente welche ſtark a la Baisse enga

irt waren kamen in Kreditaktien und Diskonto KommanditAnthei
en Zwangskäufe zur Perfektion die den Kours beider Papiere am
Montag wie am Donnerſtag ſprungweiſe vorwärtsſchoben Die
beiden Papiere welche um 26 M reſp
behielten die ganze Woche hindurch die Führung auf dem Speku
lationsgebiete weil ihre reſp von der ungariſchen
Rentenkonverſion in erſter Linie tangirt werden Aber auch die
anderen Bankwerthe nahmen theil an der e r und
der vergrößerten Geſchäftsthätigkeit welche für Darmſtädter Bank
Aktien einen Kursgewinn von 4,10 Proz für Deutſche Bank einenſolchen von 3,90 Pros ergab Die ſtattgehabte Publikation der

Bilanz der Kreditanſtalt welche in früheren Jahren tage
und wochenlang den Börſen als unerſchöpfliches Geſprächs
thema diente und zu den kühnſten wie abſurdeſten Konjek
turen Veranlaſſung bot fand dieſes Mal nur ein plato
niſches Jntereſſe Die ſeitens der öſterreichiſchen Kreditanſtalt
proklamirte Dividende von 15 welche gegenüber dem heutigen
Coursſtand der Aktien eine Verzinſung von nicht ganz 4
repräſentirt hat die Erwartungen der ernſthaften Aktionäre des
Jnſtitutes wahrſcheinlich nicht erfüllt andrerſeits den Optimis

es die öſterreichiſchungariſchen und ruſſiſchen Banken welche die
ſpekulative Aufmerkſamkeit auf ſich zogen Die erſteren gewannen
naturgemäß unter dem Hochdruck der Konverſionshoffnungen
während die ruſſiſchen Fonds in allen Gattungen für London
und Paris ſtark gefragt waren und ſeitens des Publikums in
roßen Summen aus dem Markte genommen wurden Die
entſchen Bahnen erzielten r e s Beſſerungen brachten

es aber zu keinem regen Verkehre Stärker war der
ſelbe in den öſterreichiſchen Transportaktien die in
folge ihrer befriedigenden Betriebsausweiſe bedeutend anzogen
ſo Franzoſen um 16 e Lombarden 4 Elbethal 9 h M und
Nordweſtbahn 5 M Auf dem Jnduſtriemarkte wurden an
fangs der Woche vielfache Realiſationen ausgeführt die den vor
ausgegangenen ſtarken Kursſteigerungen in vielen Fällen ein Ende
machten in den letzten Tagen zeige ſich aber auch auf dieſem
Gebiete wieder Kaufluſt Die feſtverzinslichen deutſchen Anlage

An Proz avancirt ſind

mus der Spekulation nicht getrübt Neben den Bankpapieren waren

derum zu anziehenden Preiſen in t lebhaften Verkehr Für
feinſte Wechſel wurde auch in dieſer Woche trotz der Gelder
forderniſſe für den Ultimo nicht mehr als 2 Proz bewilligt

Leipziger Börſer 2 März
g Kgl Sächſ M Kgl Sächſ ThirRentenAnl 3333 81,25 Staatsanl 1869 102,00 Gd 33 4 do 1870 rer
3 60 4 do 1867 ab 5097 101,953 do 500 81,60 Zu/ Landrentendr 8Ihr 40/0 Mansf Gw 18821 100,00
3 Staatsanl 1830 332 98,50 B aux do 101,50

do 1830 222 98,50 G 4 do 1879 103,003 do 1855 100 90,10 G 5 do 1873 100,754 do 1847 500 101,10 G 5 do Em 1875 103,50 G
4 do 1852 68 500 101,95 G 4 Lpz Stadtob1868 103,25 G
4 do 1869 500 101,80 G 4 do 1876 104,60 G
Div Eiſenb St Akt Div Jnd Akt Pr undg AltenburgZeitz 158,90 P 1884 StammPrior
14 7 AuſſigTeplitz 247,00 G Cröllw Papierfabr 188,00 G

ne 59 g 129,00 G do II Em 175,00 G
2 do B 77,90 z i z Malzf Schkeud 149,00 G6 DuxVodenbach 136,00 Wir Gasgeſ i Lyz 116,40 bzG
5 FranzJoſ B ſ5 g 82,75 G 7 do Stamm Pr 124,50

St P A o Ausl Eiſ Oblengere 49 AuſſigTeplißer 108,50 bzG
7 Altenburg Zettz 147,00 G 5 Böhm Nordbahn 86,50 bzGz KottbusGroßenh 5 do Em 13871 86,50 b
6 Dux Bodenb Lit A 128,50 G 5 Buſchtiehr B Ndw 85,35 bzG
6 do B 128,50 G 5 o Em 1871 84,80 Gz Halle SorauGuben 101,00 G 5 do 13872

n en 8nk o 40want m gered ar 5 do 1374110275
9 Allg D Er A Lpz 159,00 G 4 GrazKöflacher 73,00 G
9 Dresdener Bank 127,50 G 5 o 80,20 G7 Leipziger Bank 131,00 G 5 do Em v 1872 80,20 G
5 do Kaſſen Verein 102,00 G 5 KaſchauOderberg 80,60 G
8 do Disk Geſellſch 107,00 G 5 w Z 85,90 G55 Sächſ Bank 121,60 5 do II Em fko Z 85,90 G
52/ Weimar Vank neue 92,00 5 Prag Turnau 86,75 G

Zwickauer 81,00 P 5 do Em 1870 86,75 G

Abſahrt der Risenbahnzüäge von Halle
r x J

nach Vm Vm Vm Nm Nm Nm Abd Abd Abd Nechts

h 9 12 955 7 30 3 58 550 7 s 10Leipzig 30 a on u 40 s 550 715 920 ös
Magdeburg T720 T7e I 131 I25 810 850 220Nordh Kassel 510 I 2 T 1020 115 b
Kottbus Guben

Posen Sorau 787 1133 uBreslau via

Sorau Sagan 8 133Thüringen 545 7s3f 1015 11 I1z2 63 95 I115
Berlin Bitterf 435 2 5g7 6 97Aschersleben 85 1135 3ag rn 610 925

a Fährt nur bis Leinefelde b Fahrt nur bis Sangerhausen
c Fahrt nur bis Finsterwalde

Ankunſt der Fisenbahnzüge in Halle
VöV äk 2

von Vm Vm Vm Nm Nm Nm Abd Abd Abd Nehts
Leiprig 7uv 83 1128 i 261 437 534 827 916
Magdeburg Far 100 1I16 820 So 656 855 1054
Nordh Kassel 7 7 98 110 545 7 856 10z5b
Kottbus Guben

Posen Sorau T I oBreslau via

Soraun Sagan III o nThüringen 428 T711 1038 IIjs S19 S 91 I
Berlin Bitterf 41 T79d 106 1137 54 1058
Aschersleben 710 103 UlUs 530 18310

b Kommt von Leinefelde
d Kommt von Bitterfeld

Schnellzug I III Klasse

a Kommt von Sangerhausen
c Kommt von Palkenberg

Schnellzug I II Klasse
ralen Theologie ſein Müthchen kühlte Die in weiten Kreiſen mit Bei papiere beſonders Reichsanleihe und 4proz Konſols kamen wie

Ruſſ Engl Pr Anl de 1866 5 138,90b3 PoſenKreuzburg 5 93,40 b BerlinPotsdamMagd D 42/ 103,50 G Berliner Brauerei Tivoli ſ4 86,00 b
Berliner BVörſe 2 März do 5 Anleihe Stiegl 5 59,20 G Rechte Oder Ufer 3 5 175,90 bzG Berlin Stettin gar 4 101,25 b do Große Pferdebahn 4 190,50 b

Preuß u Deutſche Fonds R do 6 do do 83,50 bzB Saalbahn 5 34,00 bz Braunſchw Eiſenb Prt 4 104,50 Bonifacius 7350iß u uſſiſchPolniſche Schaz 7 WeimarGera 5 52,00 bzG Bresl Schw grb a 103,00 G Bresl WaggonFabr Linke 4 120,25 eDeutſche Reichs Anleihe 4 102,25B ESchweb Staats Anleihe 1875 4 103 40 G Bresl Schw rb 103,00 G Cröllwitzer Papier Fabrik 4 187,50Preuß konſol StaatsAnl 4 104,00 bz do Hypoth Pfandbr 4 1065 J Bank Aktien Köln Mi v 101,30bzG Deſſauer Gas rdo do o 4 102,20bz8 Ungar Gdmörer Pfandbr 5 60 Aachener Diskonto 4 108,75 b do VI 105,20 bz Deutſche Asphalt Geſellſchaft 4 66,50 bzStaats Schuldſcheine 3 do GoldRente 6 10250 berliner Kaſſen Verein 4 187,75 do VI 4 103,25 bzB Donnersmarckhütte 4 66,00 bzGStaats Pr Anleihe 1855 3 147,10 do do 4 76,40 do Handelsgeſelſchaft 472,75 be HalleSorau v St g 4r/ 103,00 G Dortm Stamm Prior Lit A 6100,80 bzB

Verl Stadt 76 78r 102,808 S e e e Nur l a h s n eProvinzial Pfandbriefe en Berger re do n e See Bee eLandſchaftliche Central 4 101,40b Börſen Handels Verkehr 4 155,00 J an Her Ja re 1 10100 Jn u ausl Eiſenbahn St Braunſchweiger Bank 4 101,60 bzG do Wittenberge 384,25 G Glauzig Zucker Fabrik 4 3475 bzSee u St Prior Aktien h e Kredit 10550 d Nainzedibw gar ten h 1898 e Ragenen Hehrtchſiſche Alten 4221,00bzB Bremer Bant 108,40 L 1878r I 5 104508 der Shamrock 4 eren Priete Auſſg Ter 4 e e aner Distonte Friebthl 4 Lieder ſgi Mt 1 107008 Acelrerf Hucer garPommerſche 4 101,008 Zelhkſch Bcktiſche 12750050 Shemniter BankVerein S c r e r n r nPoſenſche 10090 Sekt Koburger Kredit 4 738,50 bzG Oberſchleſ gar Lit B 3 94 40 B Krupp Partial Obligat 5 rPreußiſche 4 100,90 B do Dresden 13,90 bzG Danziger Privatbank 4 114,00 bzG ar Lit Aſe 103,25 G Sauchhammer 4Sachſiſhe S ar San e P o e SereinSchleſiſche u ob do urg 4348,50 bz de h tebankt 1118 do do 102100 Meogbeburg algem Gaz 1 1208Bad Präm Anleihe 1857 4 133,2563 do Stettin We IIs 50 er Zardeshant 4 137 Rechte Odernſer h 101106 do DahwertseGeſ 4 162708do 35 Fl Obligationen Böhmiſche Weſtbahn 5129,00 bzB Deutſche Bank abg 4 152,00 bzB KRhemiſche r e v 609 z 8 S 4 jo04 008
Vayer Prämien Anleihe 4 133,30bz SreslauSchw Freiburg 4 106,75 b e r Thüringer I Serie 100998 Neuß Wagen Fabrik 4 32,25 bz6Braunſchw 29 Thlr Looſe 98 60 BDuſchtehrader Lt B h ento enſhaft 55778 o Serie 10350 8 Oelheimer Petroleum 141/60 65
Bremer konſol n DortmundGron Enſchede 4 58,90 bzG Der Trandit 3870 do VI Serie 103 50 8 ſſageAktien Geſellſchaft 442,00 bDe nan S daher er Ludwig e See Maſern Albreghtobat u 79,60 Se e 973 v
ini e 3 Berger 4 97,00 bz uxBodenbach I 5 84,05,b v Gartmaue W Thlr Looſe 3 e Die e Huhn h Getreide Maklerbank 4 117,25 bz6 o 303 Stickmaſch 4 1577Sächſiſche Staats Anleihe 4 101,50 er Rudolfbahn 1 70,70 b LGothaer Zettelbank 4 122,306 DuxPrag Fr 86,00 G v Pr W 155,00 bz

n en We deninz Ludwigshaf 1,00 b berger Ve 75 e GummtIn und ausländiſche an hewigehae 1722593 Landwirth haftliche Bank 19850 do Geld 10600 e e Se en eng
e
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